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Bierzigſter Jahrganug

Bismarcks Sturz
Durch die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten des

Fürſten Chlodwig zu HohenloheSchillingsfürſt iſt von dem
Drama des März 1890 der Schleier bis zu einem gewiſſen
Teile gelüftet Welche Gründe für den Sohn des ehe
maligen dritten Kanzlers beſtimmend geweſen ſein mögen
gerade jetzt der Oeffentlichkeit die Kenntnis der Dinge zu
übermitteln die zu der einſt das deutſche Volksgemüt auf
wühlenden Kanzlerkataſtrophe führten wiſſen wir nicht Die
Vermutung liegt nahe daß die Bekanntgabe der Hohen
loheſchen Tagebuchſkizzen der Politik des neueſten Kurſes
nicht ganz ungelegen kommt Vielleicht wird gerade jetzt
Wert darauf gelegt den öſterreichiſchungariſchen Staats
männern zu zeigen wie treu das Deutſche Reich im Jahre
1890 zur Tripelallianz und zu Kaiſer Franz Joſef gehalten
wie ernſt Deutſchland die Erfüllung ſeiner Bundespflicht ge
zommen hat Nach der Richtung hin bringen die Hohen

loheſchen Aufzeichnungen hochintereſſantes Material laſſen
ſie doch zum erſtenmal erkennen daß nicht nur Fragen
der inneren Politik wie man bisher allein angenommen
ſondern daneben auch ſtark divergierende Meinungsverſchie
denheiten auf dem Gebiete der auswärtigen Politik den
Stein ins Rollen gebracht haben der ſchließlich den Sturz
Bismarcks herbeiführte

Ob freilich die Hohenloheſchen Aufzeichnungen die der
ſpätere Nachfolger des eiſernen Kanzlers in der Hauptſache
nach Mitteilungen von antibismarckiſcher Seite nieder
geſchrieben hat dem vollen Tatſachenbeſtand entſprechen
muß angezweifelt werden Bismarck ſelbſt der in der erſten
Zeit nach ſeiner Entlaſſung mit der Erzählung der Gründe
ſeines Bruches mit dem Kaiſer nicht zurückhielt hat ſowohl
am 16 April wie auch am 22 Juni 1890 ſich zu ihm in
Friedrichsruh huldigenden Abordnungen über die Kanzler
kriſis ausgelaſſen dabei aber mit keinem Worte Momente
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik erwähnt Was
bisher an authentiſchen Mitteilungen über die Kanzlerkriſis
bekannt war iſt in ſeinen beiden Reden recht knapp zuſam
mengefaßt Bismarck erklärte in den erſt erwähnten An
ſprachen an die deutſchen Jnduſtriellen er wäre ſehr gern
im Amte geblieben wenn der Kaiſer es gewollt hätte
Um die Einheitlichkeit der Regiernng zu ſichern habe
er an die alte Kabinettsorder von 1852 erinnert welche
den Verkehr der einzelnen Miniſter mit der Krone unter
die Kontrolle des Miniſterpräſidenten ſtellt Der Kaiſer
habe ihm ferner ſeine Konferenz mit dem Abgeordneten
Windthorſt zum Vorwurf gemacht Er müſſe es aber als
das Recht des Kanzlers betrachten mit jedem Reichsboten
ſelbſtändig zu verkehren Windthorſt habe die Konferenz
gewünſcht aber ſo unerhörte Forderungen geſtellt daß die
ſelben gar nicht ernſt gemeint ſein konnten Jn ſachlicher
Beziehung ſei er in Meinungsverſchiedenheiten mit dem
Kaiſer in betreff der Arbeiterfragen geraten Nach ſeiner
Anſicht müſſe das Vorgehen der Regierung zur Züchtung
von Sozialdemokraten führen Ferner ſagte er zu der
Berliner Deputation die Gründe ſeines Rucktritts lägen
nicht in ihm Den Hauptgrund bildete ein ſchon ſeit Jahr
und Tag vorhandener fühlbar gewordener Mangel an
Einigkeit und Einheitlichkeit der Anſchauungen unter ſeinen
vormaligen Kollegen im Miniſterium Nur die Einigkeit
einer Regierung mache dieſelbe ſtark Er wäre mit den
Kollegen nicht mehr eins geweſen Ohne einen einheitlichen
Willen aber ſei die Leitung der Staats und Reichsgeſchäfte
auf die Dauer unmöglich Dieſe Einheitlichkeit würde ſich
eventuell durch einen Perſonenwechſel unter ſeinen Mit
arbeitern haben herſtellen laſſen Die Herbeiführung eines
ſolchen Wechſels ſei aber nicht durchzuſetzen geweſen und ſo
habe ſich für ihn die Unmöglichkeit die Geſchäfte fort
zuführen ergeben Dies iſt alles was ſeither von Bismarck
ſcher Seite über die Kriſis authentiſch mitgeteilt worden iſt
Man ſieht es ſind alles Gründe auf dem Gebiete der
inneren Politik Von einer von Bismarck unterſtützten
ruſſiſchen Politik gegen Bulgarien die gegen Oeſterreich
Ungarn hätte in Szene geſetzt werden und wobei
Deutſchland die Rolle des ſtummen Zuſchauers zu
ſpielen gehabt hätte iſt mit keinem Wort die Rede auch
davon nicht daß Kaiſer Wilhelm OeſterreichUngarn zu
liebe es auf einen Krieg mit Jrankreich und Rußland
hätte ankommen laſſen wollen Das erfährt man jetzt zum
erſtenmal Allerdings führte ja dann alsbald die Politik
des neuen Kurſes zum Riß des Drahts zwiſchen Petersburg
und Berlin und weiterhin zur ruſſiſch franzöſiſchen Allianz
zu einer Art Politik in der Weiſe ren d Wilhelms IV
die auch Hohenlohe als ſchwarzen Punkt der Zukunft be
zeichnete Was es mit dem myſteriöſen Brief des Kaiſers
an die Königin Viktoria und der Bemerkung Hohenlohe
ſolle dafür ſorgen daß der Kaiſer ſich nicht zu viel um

S bekümmere auf ſich hat wird wohl erſt
die Zukunft lehren

Ein neues Streiflicht auf die Kanzlerkriſis wirft die Be
merkung Hohenlohes daß Kaiſer Wilhelm ſchon wochen
lang vor dem 20 März 1890 mit Caprivi über ſeine
eventuelle Ernennung zum Reichskanzler verhandelt und
daß Bismarck dies erfahren habe Dieſe Bemerkung läßt
doch darauf ſchließen daß der Bruch zwiſchen Kaiſer und
Kanzler nicht ſo urplötzlich entſtanden ſondern gewiſſer
maßen durch eine ſyſtematiſche Unterminierung der Stellung
Bismarcks herbeigeführt worden iſt Bismarck erſcheint in der
Hohenloheſchen Darſtellung freilich als der ſchwarze Mann der
bluidürſtige Tyrann der Unterdrückungspolitiker Wenn
Bismarck aber die Autorität ſeiner Stellung als Miniſter
präſident wahrte und ſich dabei auf die Kabinettsorder von

1852 berief ſo war er völlig in ſeinem Rechte Als Kanzler
hatte er ferner ſtaatsrechtlich eine Stellung die
keineswegs als die der abſoluten Abhängigkeit vom
Königreich Preußen gedacht war ſondern in ſeiner Perſon
umfaßte er die Intereſſen und Bündnisgemeinſchaft der
ſämtlichen Bundesfürſten und freien Städte Er konnte
ſich mit Recht beklagen wenn ihm die Bundesfürſten deren
Rechtsſtellung er in ſeinem Amte mit vertrat nicht darin
unterſtützten ſeine ſtaatsrechtliche Poſition zu behaupten
Wenn die Zuſpitzung dieſes ſtaatsrechtlichen Zwiſtes als ein
Kompetenzkonflikt zwiſchen einer Dynaſtie Bismarck und
Dynaſtie Hohenzollern bezeichnet worden iſt ſo ſchießt dies
Schlagwort weit über das Ziel hinaus Bismarck mußte
darauf beſtehen das Kanzlertum ſtark zu erhalten die Politik
der Folgezeit führte zur Schwächung des verantwortlichen
Reichskanzleramts ohne indes das Kaiſertum das nur
durch ein ſtarkes Kanzlertum getragen werden kann ſonder
lich zu ſtärken

Schon einmal waren im Jahre 1874 Bemühungen im
Gange geweſen die Kanzlerſtellung im Reiche auf eine un
ſelbſtändigere Baſis zu ſtellen als der Großherzog von
Baden die Frage einer verfaſſungsmäßigen Stellvertretung
des Reichskanzlers anregte in jener Zeit als infolge der
Kränklichkeit Bismarcks die Reichsmaſchine wiederholt ins
Stocken geriet Ottokar Lorenz berichtet darüber in ſeinem
Gedenkbuch über Friedrich Großherzog von Baden Man
hoffte durch den damaligen Kronprinzen den Fürſten
Bismarck zu beſtimmen die Frage einer ſtändigen Stell
vertretung zu erwägen Am 29 März 1874 war der
Großherzog berichtet Lorenz überzeugt daß der Kron
prinz zwar die Vorarbeit des Großherzogs billigte aber in
keiner Weiſe gewillt ſei mit Bismarck ſelbſt zu verhandeln
da er zu Bismarck oder zur Fürſtin nur gehe wenn er
einer Einladung zu irgend einem Feſte folge Es iſt
intereſſant daß ſchon im Jahre 1874 Hohenlohe als Bis
marcks Stellvertreter in Ausſicht genommen war der aber
refüſierte Dieſe ſchleichende Kriſis die das Kanzleramt
bereits unter Wilhelm I in ſtaatsrechtliche Gegenſätzlichkeit
zum Kaiſertum brachte führte bekanntlich im Jahre 1877 zu
Bismarcks Entlaſſungsgeſuch Damals ſoll der Großherzog
von Baden die Rolle des Vermittlers zwiſchen Kaiſer und
Kanzler geſpielt haben

Jm Jahre 1890 hat er jedenfalls nicht vermittelt ſondern
ſeine beſondere Befriedigung über die Niederlage des
Kanzlertums ausgeſprochen Hätte der Kaiſer diesmal
nachgegeben ſo hätte er jede Autorität verloren ſagt er
bei Hohenlohe und alles würde lediglich nach Bismarck
geblickt und ihm gehorcht haben Das ſei nicht mehr zum
Aushalten geweſen Dieſe Machtfrage iſt es die den
wahren Jnhalt der Kanzlerkriſis von 1890 darſtellt Alle
anderen Fragen waren gewiß mehr nebenſächlicher Natur
und dienten nur als Gründe die Erſchütterung der
Bismarckſchen Stellung herbeizuführen Die Szene der
Auseinanderſetzung zwiſchen Bismarck und Großherzog
Friedrich iſt jedenfalls äußerſt charakteriſtiſch Doch wird man
nicht eher klar ſehen wie die Verhältniſſe damals gelagert
waren wenn man nicht die Bismarckſche Lesart die im
dritten Band der Gedanken und Erinnerungen nieder
gelegt iſt zur Kritik heranziehen kann Vielleicht iſt die
Veröffentlichung der Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten der
Anlaß daß nun mit der Publizierung dieſes dritten Bandes
nicht länger gezögert wird

Daß Kaiſer Friedrich die Bismarckſche Sozialpolitik ſtets
bekämpft habe damit iſt zumal man aus den
kurzen Ausführungen nicht erſehen kann was hier
unter Bismarckſcher Sozialpolitik verſtanden wird nicht
viel anzufangen Bismarck wollte jede Ueberſtürzung
auf dem ſozialreformatoriſchen Gebiet vermieden wiſſen
um die deutſche Jnduſtrie gegenüber dem Ausland
konkurrenzfähig zu erhalten Es konnte keine Sozialpolitik
im Galopptempo getrieben werden Sie mußte realpolitiſch
eingeleitet werden wenn der Bau dauerhaft und haltbar
ſein ſollte Ein Bild der widerſtrebenden Tendenzen gibt
auch hier die Hohenloheſche Darſtellung Die Befürwortung
der Arbeiterſchutzgeſetzgebung durch den Großherzog von
Baden die Jdeen des Kaiſers auf dem Gebiete der
Arbeiterfrage die Ausarbeitung der kaiſerlichen Erlaſſe die

t der internationalen von der Schweiz an
geregten Arbeiterſchutzkonferenz und die Konterminen Bis
marcks gegen alle dieſe Pläne der an dem Sozialiſtengeſetz
feſthielt und nur die Züchtung von Sozialdemokraten von
der kaiſerlichen Politik befürchtete Die Zeit hat Bismarck
auch hierin recht gegeben wenn man objektiv urteilen will

Unaufgeklärt bleibt ſchließlich noch das Thema der Windt
horſtſchen Verhandlungen mit Bismarck die mit in die Kriſe
hineinſpielten wobei es dem Kanzler darauf ankam ein
neues parlamentariſches Fundament für ſeine künftige
Politik zu ſchaffen Erſt die ſpätere Zeit unter Lieber brachte
das Einſchwenken des Zentrums ſeine Entwickelung zur
regierenden Partei Bismarck ſelbſt bezeichnete ſich als ein
geſchworen auf die weltliche Leitung eines evangeliſchen
Kaiſertums Jn den letzten Jahren macht ſich eine
Entwicklung vom evangeliſchen zum chriſtlichen Kaiſertum
bemerkbar

Der Vorwurf Bismarck habe in Petersburg mitgeteilt
der Kaiſer wolle eine antiruſſiſche Politik betreiben wird
dadurch wieder abgeſchwächt daß geſagt wird der Kaiſer

habe hinzugefügt er habe dafür keine Beweiſe Wir glaubenunicht daß der Kanzler ſich zu einem ſolchen Schritte hat

hinreißen laſſen Daß ſo etwas bei ihm für möglich ge
halten wurde das charakteriſiert die damalige Spannung Das
Mißtrauen hatte wie man ſieht auf beiden Seiten ſeinen
Höchſtgrad erreicht Der Bruch war nicht mehr zu ver
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Vſtt Frr 2 ten die ktre
iktoria Luiſe trafen geſtern mittag um 12 UKönigsberg ein Die Kaiſerin und Pizeſſu Skwri

traten bald nach 1 Uhr die Weiterreiſe nach Cadinen an Der
Kaiſer fuhr nach der Kaſerne des Grenadier Regiments König
Friedrich Wilhelm I 2 Oſtprenßiſches Nr 3 und begab ſich
ſodann nach dem Offizierskaſino um dort das Frühſtück ein
zunehmen

An der Frühſtückstafel nahmen auch Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen und der Kommandierende General Freiherr von
der Goltz teil Während des Mahls brachte der Oberſt des
Regiments Falk ein Hurra auf den Kaiſer aus Der Kaiſer
erwiderte mit einem Hurra auf das Grenadierregiment Gegen
3 Uhr verließ der Kaſſer das Kaſino und fuhr wieder nach dem
Bahnhofe von wo alsbald die Abfahrt nach Cadinen erfolagte
Bei der Ankunft des Kaiſerpaares in Königsberg war außer
dem Kommandanten von Königsberg auch der General Superin
tendent Dr Braun zugegen mit dem ſich der Kaiſer längere
Zeit unterhielt

Berliner Konferenz zur Funkentelegraphie
Es iſt möglich daß Marcont ſich an der Berliner Konferenz

noch beteiligen wird

Das Syſtem Telefunken
Nach einem Kabeltelegramm aus New York das bei der

Berliner Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie eingegangen iſt
hat der in New York eingetroffene Lloyddampfer Bremen der
mit Apparaten zür drahtloſe Telegraphie nach dem Syſtem
Telefunken ausgerüſtet iſt die ihm vier Tage nach dem Aus
laufen von der Station Nauen täglich eine Stunde lang nach
geſandten neueſten Zeitungstelegramme bis auf eine Ent
fernung von 2500 Kilometer klar empfangen Das
Reſultat iſt darum beachtenswert weil mehr als die Hälfte
des Weges über Land führt Von jetzt ab ſind die deutſchen
Schiffahrtsgeſellſchaften in der Lage ebenſo wie bisher von der
engliſchen Marconis Geſellſchaft von der deutſchen Tele
funken geſellſchaft regelmäßig während der ganzen Ueber
fahrt Zeitungstelegramme aufzunehmen

ſowie Prinzeſſin

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 5 Oktober

in Hamillton Jnſel Bermudq eingetroffen und geht am 16 Okt
von dort nach St Thomas Weſtindien in See Luchs iſt
am 5 Oktober in Tichinkiang am Yangtſe eingetroffen und am
6 Oktober nach Nanking weitergegangen Jaguar iſt am
5 Oktober in Amohy eingetroffen

Koloniales

Nach der Rbein Weſtf Ztg beſtreitet die Kolonial
verwaltung die Mitteilung der Freiſ Ztg über angebliche
Verfehlungen von Beamten in Tog o Es lägen keine ernſt zu
nehmenden Anſchuldigungen vor

Nationalliberaler Vertretertag in Goslar

Nachdruck verb Hg Goslar 6 Okt
Jm feſtlich geſchmückten althiſtoriſchen Goslar trat heute früh

unter dem Vorſitz des Abg Baſſermann der diesiährige
Vertretertag der nationalliberalen Partei zuſammen Auf der
Tagesordnung ſtehen die wichtigſten Fragen der gegenwärtigen
inneren deutſchen Politik die Reichsfinanzreform Mittelſtands
politik das Schulunterhaltungsgeſetz und die kommenden Reichs
tagswahlen Zum letzten Punkte

Die kommenden Reichstagswahlen
liegt eine Reſolution des Parteitvorſtandes vor wonach in
allen Wahlkreiſen in welchen die Partei eine Organiſation be
ſitzt unverzüglich mit aller Entſchloſſenheit mit den Vorarbeiten
für den bevorſtehenden Wahlfeldzug begonnen werden ſoll Der
Vertretertag möge die Erwartung ansſprechen daß in den
Wahlkreiſen in welchen Jungendvereine beſtehen dieſe in ſach
gemäßer Weiſe zur Wahlarbeit herangezogen werden

Von den nationalliberalen Vereinen zu Kaſſel und Köln wird
eine Kundgebung gegen den bekannten

Erlaß des Kultusmmiſters Studt
betr die Unzuläſſigkeit der Erhöhung der Lehrergehälter in den
Großſtädten vorgeſchlagen deren Annahme auch der Zentral
vorſtand befürwortei Sie hat folgenden Wortlaut

Die Verfügung des preußiſchen Kultusminiſters in der
Lehrerbeſoldungsfrage ſchädigt die berechtigten Jntereſſen der
Lehrer auf das ſchwerſte und gefährdet eine grſunde Schul
bildung der großſtädtiſchen Bevölkerung Das Vorgehen des
Miniſters ſtellt ſich wenn es auch juriſtiſch vielleicht berechtigt
ſein mag doch tatſächlich als ein ſchwerer Eingriff in de
Selbſtverwaltung der Städte dar die in richtiger
Würdigung der Bedeutung der Volksſchule für eng zuſammen
wohnende Volksmaſſen eine Beſſerſtellung der Lehrer herbei
führen wollen Der Parteitag ſpricht die Ueberzengung aus
daß die Haltung des Miniſters von der nationalliberalen
Fraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gemißbilligt und
entſchieden bekämpft werden wird

Zu der Frage des
Volksſchulnnterhaltungsgeſetzes

legt der nationalliberale Verein zu Königsberg deſſen Vertreter
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bekanntlich deſſen zweiter
Vizepräſident der Geh Jnuſtizrat Dr Krauſe iſt folgende
Reſolution vor

Der Verein alanbt berechtigt zu ſein der natkonalliberalenenen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes den Dank der
d ationalliberalen des Oſtens für ihr ſtgatsmänniſches
Verhalten in Sachen des Schulunterhaltungsgeſetzes aus
zuſprechen Er iſt überzeugt daß bie an das Geſch geknüpften
Befürchtungen zuſchanden werden und daß das Volksſchule
unterbaltungsgeſetz die Grundlage zu weiteren bedentſamen
Geſetzen anf dem Gebiete der Volksſchule legen wird
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Zur Frage der Reichsfinanzreform ſpricht der Verein
ſeine Ueberzeugung dahin aus daß das Reich endlich Geld er
balten mußte zur Erfüllung ſeiner wachſenden milltärliſchen
Flotten Kolonial und ſozialpolitiſchen Aufgaben Er iſt in
deſſen gleichzeitig der Meinnng daß es in Zukunft der Reichs
tagsfraktion möglich ſein muß die liberalen Geſichts
punkte mehr zur Geltung zu bringen als in dem jetzt
verabſchiedeten Steuergeſetz

Reichstagsabg Baſſermann
eröffnete als Vorſitzender des Zentralvorſtandes die Vertreter
verſammlung mit folgender Anſprache Jn dem ſchönen Goslar
der Perle des Harzes in der Stadt der Tore und Türme
haben wir Abgeordneten der nationalliberalen Partei uns zu
ſammengefunden in großer Zahl zuſammengefunden Es mag
ja neben dem großen Jntereſſe das die diesmaligen Verhand
lungen des Parteitages erweckt haben der Reiz der Stadt
Goslar mit Veranlaſſung ſein daß wir in ſo großer Zahl aus
Nord und Süd aus Oſt und Weſt hier zuſammengekommen
ſind Deutſche Geſchichte umgibt uns hier auf dieſem Voden
und die Schauer einer großen Vergangenheit treten hier vor
uns auf Die Zeit der ſächſiſchen Kaiſer wird wieder vor uns
lebendig und wenn wir durch die Straßen Goslars wandern
ſo zeugen die ſtolzen Bürgerhäuſer die Zunft und Jnnungs
häuſer von der Blütezeit des deutſchen Bürgertums und des
deutſchen Handwerks Auch die Blütezeit der Hanſa deren
Mitglied Goslar geweſen ſteigt vor uns auf Nachdem jene
Zeit vergangen iſt treten uns die Zeiten der Schwedennot des
Niedergangs und des Verfalls des Reiches entgegen Auch
dieſen Zeiten hat Goslar ſeinen Tribnt gezollt Das iſt die
Mahnung die aus Goslars Geſchichte uns entgegenſchallt
Lebh Beifall Sie mahnt uns nicht zu niedrig einzuſchätzen
was wir errungen haben ſie mahnt uns an die
großen Schwierigkeiten die das Tagesleben für Reich und Partei
mit ſich bringt ſie mahnt uns nicht zu raſten an dem Ausbau
des Reiches innen und außen in allen großen nationalen Fragen
die großen Geſichtspunkte im Auge zu behalten den Ausbau des
Heeres und der Flotte Hier tritt uns die Wahrbeit des Wortes
entgegen Ein Stillſtand iſt ſchon ein Rückſchritt

Leb Beifall Die geſchichtlichen Erinnerungen richten auch an
die nationalliberale Partei die Mahnung zur Einigkeit Wir
lernen aus der deutſchen Geſchichte wie ein Reich durch Un
einigkeit zerfällt Das ſoll das Leitmotiv auch unſerer Verhand
lungen ſein Stürm Beifall Niemand wird leugnen daß
Unſtimmigkeiten bei uns beſtehen Aber mögen die Verhand
lungen von dem Geiſt der Verſöhnlichkeit und Zuſammengebörig
keit geleitet werden dann werden ſie dazu beitragen zum Wohle
des Vaterlandes und zum Weitergedeihen der nationalliberalen
Partei Stürm langanhaltender Beifall

Hierauf wird auf Vorſchlag des Generalſekretärs Vreithaupt
zum erſten Vorſitzenden Reſchstagsabg BaſſermannMann
heim gewählt zum zweiten Vorſitzenden Prof Dr Friedberg
zum dritten Vorſitzenden das Mitglied der bayriſchen Fraktion
Prof Geiger Zu Schriſtführern werden gewählt Reichstags
abgeordneter Horn Goslar Amtsgerichtsrat Schultze Goslar
Generalſekretär Flattmann Hannover und Generalſekretär
Breithaupt Verlin Jn den Ausſchuß zur Prüfung der Aus
weiskarten der Delegierten werden gewählt Reichstagsabg

Dr Böttger Generalſekretär Zimmermann Köln und
Generalſekretär Breithaupt Damit iſt der Delegiertentag
konſtituiert Vorſitzender Baſſermann ſchlägt vor alter
Gepflogenheit gemäß ein

Huldigungstelegramm an den Kaiſer
abzuſenden Das Telegramm lautet

Ew Majeſtät ſenden die in der Kaiſe Tee zu
ernſter Acbeit verſammelten Vertreter der n
Partei ehrfurchtsvollſten Huldigungsgruß

Lebhafter Beifall
Hierauf widmet Vorſitzender Baſſermann dem verſtorbenen

Reichstagsabg Sattler einen warmen Nachruf Es folgte
eine Reihe von Begrüßungsanſprachen Dann wurde in die
Tagesordnung eingetreten Der erſte Punkt lautet

Politiſche Rückblicke und Ausblicke
Referent iſt Reichstagsabg Hieber Wenden wir unſeren
Blick zunächſt auf die auswärtige Politik ſo iſt ſchon oft beklagt
worden daß der Reichstag ſo wenig zu dieſen Fragen zu ſagen
hat Und in der Tat kann man das als eine der wenig erfreulichen
Nachwirkungen der VBismarckſchen Epoche betrachten Etwas
wie eine Jſolierung Deutſchlands tritt offenbar zutage Neue
Bündniſſe die uns zum mindeſten nicht freundlich gegenüber
ſtehen haben ſich gebildet oder ſind in der Bildung begriffen
Der alte Dreibund erweckt bedentende Zweifel an ſeiner Feſtig
keit und Dauerhaftigkeit Von Rußland kann kein Menſch wiſſen
ob und wann es aus den gegenwärtigen Wirren wieder zu
feſteren Verhältniſſen gelangen wird England will ſeine un

bedingte Herrſchaft über die Meere unter allen Umſtänden
gewahrt wiſſen Unſere dentſchen Abrüſtungsſchwärmer erleben
nicht viel Frende Das liberale engliſche Kabinett und Parlament
haben die Abrüſtungspolitik mit mehr Lärm angekündigt als
praktiſch angegriffen Diejenigen deren Verſtändnis für die
Drinalichkeit des Flottenbans und die Unentbehrlichkeit der
Kriegsrüſtung des deutſchen Volkes ſich durch keinerlei Schein
manöver mehr erſchüttern läßt iſt denn auch im entſchiedenen
Wachſen begriffen und das iſt eine der wenigen für den

W erfreulichen Seiten unſeres öffentlichen Lebens Lebh
Beifall

A us kand
Der Dreibund

Demnächſt ſoll eine Zuſammenkunft des Herrn v Tſchirſchky
mit dem Grafen Monts in Wien ſtattfinden zu dem Zweck mit
dem Grafen Wedel und vorausſichtlich mit Goluchowski die
Frage der Beziehungen der beiden Mächte zuJtalien zu erörtern Der Dreibund läuft von 1908 an
weiter wenn nicht im nächſten Jahr von einer Macht die
Kündigung erfolgt aber weder OeſterreichUngarn noch Deutſch
land denken daran den Dreibund zu kündigen Auch Jtalien
wolle davon nichts wiſſen Die Alliierten bedauern aber die
letzten Zwiſchenfälle die in Jtalien agitatoriſch ausgebeutet
wurden Man hält es deshalb für angezeigt daß die öffentliche
Deeinung Jtaliens über das Verhältnis zwiſchen den Allilerten
aufgeklärt werde

Der ſpaniſche Kirchenkonflikt
Der Biſchof von Tuy hat an den ſpaniſchen Jnſtizminiſter

eine Widerrufserklärung geſandt in der er wörtlich an
idt daß lein Hirtenbrief vom I September nur den Zweck ver
olgi habe die Rechte der Kirche und das Intereſſe der Religion

wahrzunehmen und daß er nicht die Abſicht gehabt habe den
Miniſter perſönlich oder das hohe Amt zu beleidigen Auf
Grund dieſes Widerrufs wurde die Einſtellung des gerichtlichen
Verfahrens gegen den Erzbiſchof angeordnet da der Juſtiz

e die Ausführungen des Erzbiſchofs als ausreichend
erachtete

Der ruſſiſch engliſche Vertrag
Der Petersburger Korreſpondent des Daily Telegraph hält

in ganzem Umfange ſeine Meldung über die Verhand
lungen zwiſchen England und Rußland auf der bereits
mitgeteilten Baſis aufrecht Ein Abſchluß der Verhandlungen
würde aber erſt zuſtande kommen ſohald ſämtliche Programm
unkte erledigt ſeien je plötzliche Abreiſe des ruſſiſchen Bot

fters Grafen Benkendorff nach Aberdeen wo der König
egenwärtig reſidlert laſſen vermuten daß tatlächlich wichtige
erhandlungen im Werke ſind da der Botſchafter nicht einmal
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We Yereits far Montag angeſagte Rückkehr des Königs abwarten
on

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Attentat gegen den Zaren

Weitere Hausſuchungen haben in angeblich
zur Entdeckung einer Korreſpondenz der Revolutionäre geführt
aus der hervorgehen ſoll daß nach dem letzten Wechſel im Amte
des Palaſtkommandanten ſofort mehrere im Auslande weilende
hervorragende Mitglieder der revolutionären Partei nach
Petersburg und Moskau abgereiſt ſind um angeſichts der
völligen Un fähigkeit des jetzigen Palaſtkomman
danten einen entſetzlichen Anſchlag gegen das Staats
oberhaupt zu organiſieren Durch Beſchlagnahme der Korre
ſpondenz wurde der Anſchlag entdeckt jedoch iſt der Leiter des
Anſchlages bisher noch nicht verhaftet worden

m

Halke und Umgegend
Halle 7 Okt

Wochenplauderei
Nun iſt der Herbſt vollends ins Land gezogen und mit ihm iſt

das kommunale geichäftliche und geſellſchaftliche Leben wieder
lebhafter geworden Die Theater und Variétés die Konzert
und Ballſäle zeigen eine erfreuliche Fülle die Saiſon ſetzt ein
Unſere Stadt geſtaltet ſich immer mehr zu einem Stelldichein
für die nähere und weitere Umgebung Sind es im Sommer
die reizvollen Naturſchönheiten die zahlloſe Bewunderer an
locken ſo ſorgen jetzt die Theater Variétés und Konzerte die
auch ohne das Beſtehen eines Stadtorcheſters in guter Qualität
und genügender Zahl geboten werden und auch ſonſtige Ver
anſtaltungen dafür daß der Strom der Fremden ſich hierher
ergießt Der Zoologiſche Garten auf den wir beſonders ſtolz
ſind da er ja in der ganzen Provinz ſeinesgleichen nicht hat
führt auch im Winterhalbjahr ſo manchen Beſucher nach hier
ſchade daß ſeine Reſtaurations und Konzerträume ſo unzulänglich
ſind Die Verwaltung wird wohl doch über kurz oder lang ſich
zu umfaſſenden Neubauten entſchließen müſſen damit der
Zoologiſche Garten auch in der rauheren Jahreszeit ſeinem
guten Namen Ehre macht Sollte zufällig jemand für dieſes
gemeinnützige Jnſtitut das bekanntlich ſatzungsgemäß keine
Dividende verteilt einen braunen Lappen übrig haben ſo wird
er gewiß nicht zurückgewieſen werden Jn den Theatern herrſcht

nur klaſſiſche Stücke ſehen dieſer zieht die Oper vor und jener
mag die laute Kunſt überhaupt nicht leiden Da haben es die
Theaterdirektoren nicht leicht allen gerecht zu werden Noch
ſchlimmer haben es beinahe die Leiter der Varietés die weniger
auf den Geiſt als auf die Schauluſt der Menge wirken wollen
Da heißt es immer neue Tricks erſinnen neue Senſationen
bringen um das Publikum immer wieder anzulocken Und kaum
iſt ein halber Monat vergangen da beißt es wieder etwas
Neues bieten Aber unſere Variétés ſind auf der Höhe der Zeit
und ſo manche Reiſe wird eigens nach Halle unternommen
um einen dieſer Tempel der leichtgeſchürzten Muſe zu beſuchen
Wer erinnert ſich wohl noch der Zeiten als auch das Variéts6
in Halle noch in den Kinderſchuhen ſteckte Da war das Publi
kum noch nicht verwöhnt und ein biederer humoriſtiſch und
etwas muſikaliſch veranlagter Fabrikſchloſſer der Mitte der
achtziger Jahre in dem früheren Glaspavillon des alten Gaſt
hofes Zum goldenen Hirſch auftrat hatte ſo ſtarken Zuſpruch
daß dort bald ein Neubau entſtand das Viktoria Theater
wo bei flackerndem Gaslicht Brettl Künſtler und Künſtlerinnen
auftraten So ändern ſich die Zeiten und die Menſchen Die
Bevölkerung von heute iſt nicht mehr die von damals Das
bringen die Bildungs Erwerbs und Verkehrsverhältniſſe mit
ſich Auch die Militärverhältniſſe ſprechen mit denn auch die
Garniſon iſt beſtändig gewachſen Die Plätze der Reſerviſten
die kürzlich entlaſſen wurden werden bald Hunderte neuer Re
kruten ausfüllen wodurch alljährlich wieder neue Elemente der
Großſtadt zugeführt werden denn ein nicht geringer Prozentſatz
der Marsjünger zieht nach beendeter Dienſtzeit die Stadt dem
Landleben vor

Jn dieſer Woche war mit die Rede von der Großſtadt Halle
ihrem gewaltigen Verkehr und ihren Verkehrseinrichtungen die
mit der großzügigen Entwicklung der Stadt oft nicht ſo recht
Schritt halten wollen Da ſoll nun mit aller Macht Remedur
geſchaffen werden Bei Prüfung unſerer Verkehrseinrichtungen
iſt häufig auf unſere Nachbarſtadt Leipzig Bezug genommen
worden Da iſt gewiß auch die Frage nicht müßig wie könnte
ſich Halle neben Leipzig zu einem ſo großen aufblühenden Ge
meinweſen entwickeln Unter den mancherlei Gründen
die hierfür angeführt werden könnten iſt wohl einer der
hauptſächlichſten der daß Leipzig zu Sachſen Halle zu
Preußen gehört Dieſer Unterſchied in der Staatszugehörigkeit
hat ſich für Halle in verkehrspolltiſcher Hinſicht als ſehr vorteil
haft erwieſen Die Verwaltung der preußiſchen Staatseiſen
bahnen hat in anzuerkennender Weiſe ſeit Jahrzehnten dafür ge
ſorgt daß Halle vieler Segnungen des größten preußiſchen
Eiſenbahnnetzes teilhaftig wurde und ſo entwickelte ſich Halle zu
einem Verkehrzentrum erſten Ranges das auf und daran iſt
mancher anderen alten Handelsmetropole den Rang abzulaufen
So dankbar wir dafür ſein müſſen daß die Verwaltung der
preußiſchen Staatseiſenbahnen die Verkehrsentwicklung unſerer
Stadt nach Kräften fördern half ſo bedauerlich iſt es daß in
letzter Zeit zwiſchen der Stadtverwaltung und der lokalen
Eiſenbahnbehörde Unſtimmigkeiten entſtanden waren Es wurde
hierbei manches kräftige Wort geſchrieben und noch mehr ge
ſprochen von denen das gewiß nicht das ſchlechteſte war daß die
Eiſenbahn im Grunde genommen nichts anderes ſei als ein
Transportunternehmen nur handle es ſich hier um einen
uniformierten Spediteur der aber alle Urſache habe jede

Kolliſion mit der Stadt zu vermeiden An höherer Stelle hatte
man denn auch ein Einſehen und der Bürger darf mit Stolz
konſtatieren daß die Stadtverwaltung bewieſen hat daß ſie Rück
grat beſitzt Natürlich handelte es ſich bei dieſen Unſtimmigkelten
um Verkehrseinrichtungen und zwar um ſolche bei denen der
Eiſenbahndirektion durch das Kleinbahngeſetz die Befugnis ge
geben iſt ein Wörtchen mitzuſprechen Nun ſind ja die Un
ſtimmigkeiten vorläufig aus dem Wege geräumt aber man wird
ſich den Vorgang für künftige Fälle zu merken wiſſen

Lange wird es ja ſchließlich doch nicht dauern daß die
Frage der Erweiterung des Straßenbahnnetzes wieder akut
wird So unterliegt gegenwärtig ein Projekt der Bearbeitung
das darauf hinausläuft die Stadtbahnlinte Steinweg Artillerie
kaſerne in eine Ringbahn umzuwandeln indem man ſie vom
Steinweg aus über die Beeſenerſtraße hinaus verlängert ſie an
dem ſtark frequentierten Südfriedhof vorüber durch die Hutten
ſtraße und Merſeburgerſtraße bis zur Artilleriekaſerne führt
hier den Wagen umſtellt und ſie ſo den geſchloſſenen Ring
Merſeburgerſtraße Magdeburgerſtraße Gr Steinſtraße Markt
Schmeerſtraße Rannlſcheſtraße Steinweg Beeſenerſtraße
Huttenſtraße Merſeburgerſtraße fahren läßt Für den bisher
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ſo ungemein vernachläſſigten und doch ſo regen Süden würden
ſich durch die Verwirklichung dieſes gewiß ausſichtsreichen
Projektes ſehr günſtige Perſpektiven eröffnen Vielleicht laſſen
ſich bis dahin auch Mittel und Wege finden um dem äußeren
Süden die ſchon ſo lange entbehrte elektriſche Energie nutzbar
zu machen Ein anderes Projekt dürfte demnächſt auch das Licht
der Oeffentlichkeit erblicken nämlich die Erbauung einer Straßen
bahn nach Büſchdorf Reideburg Schönnewitz uſw Hoffentlich
macht die Eiſenbahndirektion nicht wieder unnötige Schwierige
keiten wenn dieſe neue Straßenbahn in die Stadt eingec
führt werden ſoll Es wäre ja auch ſchließlich zu kurios wenn
man einem Verkehrsinſtitute eine verkehrsfeindliche Tendenz
nachſagen müßte Jſt es doch ohnedies für die Eiſenbahn
gegenwärtig gewiß ein fataler easus mixtus daß über die Ber
liner Straße keine Straßenbahn nach Diemitz geführt werden
kann weil die Berliner Brücke zu ſchwach gebaut iſt Vielleicht
wird auch hier einmal Wandel geſchaffen Halle entwickelt ſich
im Zeichen des Verkehrs Was die Eiſenbahnen für den Fern
verkehr bedeuten das ſind die Straßenbahnen für den Nah
verkehr Die Eiſenbahnen ſchufen die Großſtadt Halle die
Straßenbahnen werden Groß Halle ſchaffen

Noch eines anderen Verkehrs ſei hier gedacht der ſich in
dieſer Woche in den Straßen breit machte jener Ungetüme
Möbelwagen gehetlßen die ſich beim Oktoberumzug durch die
Straßen ſchoben Jn der Hanptſache treten dieſe Rieſenwagen
die einen ganzen Hausſtand beherbergen alljährlich nur an vier
Terminen in Tätigkelt Und doch wovon könnten ſie uns alles
erzählen wenn ſie ſprechen könnten von Freund und Leid Glück
und Unglück froher Hoffnung und Enttäuſchung Nur die
wenigſten ſind ſo glücklich ihre eigenen vier Pfähle zu haben
ſo daß ſie nolens volens hie und da ſich ein anderes Heim
ſuchen müſſen So lange ein Umzug innerhalb der Stadt ſtatt
findet dann iſt er ja noch ſo einigermaßen erträglich iſt aber
ein weiterer Eiſenbahntransport damit verknüpft dann fängt
die Sache an bedenklich zu werden und koſtſpielig außerdem
Geht ein ſolcher Umzug ohne Schaden an der Geſundheit ab ſo
wird man auch die Unkoſten wieder verſchmerzen und das um
ſo eher wenn man ſich wohl fühlt im neuen Heim Der
Kampf ums Daſein ſtellt große Anforderungen an jedermann
und man wird ſie um ſo leichter erfüllen können wenn man in
einer gemütlichen Häuslichkeit die Kraft ſammeln kann zu neuen

Aufgaben meeOeſſentliche Verträge über J S Bach Auf die Vorträge des
rivatdozenten Dr H Abert über J S Vachs Leben und

Werke ſei nochmals hingewieſen Sie finden Montags von
6 Uhr im Auditorium XVIII des Neuen Auditoriengebäudes

An der Univerſität ſtatt und beginnen am 15 Oktober Ueber
alles Nähere ſ das Jnſerat in der geſtrigen Abendansgabe

Das Platzkonzert wird heute am Sonntag auf dem Riebeck
platz vom Muſitkorps des Artillerieregiments gegeben

n

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Verein für Dicht und Tonkunſt Geſtern fand in der

Dresdener Bierhalle der erſte Geſellſchaftsabend des Vereins für
Dicht und Tonkunſt ſtatt an dem Dr jur Neubert Drobiſch
einige ſeiner Dichtungen vortrug Der erſte Teil umfaßte fünf
Mythen Jn dem Sonnenſiege der Befreiung Gerdas aus
Wintersbanden durch das Liebeswerben des Sonnenjünglings
mochte man Anklänge an Dornröschen und die Siegfriedſage
finden Jn dem Tode Balders ſehr ſchön ausgeführt ſah man
förmlich die Szenerie Asgards die Götter und die holde Nanna
vor ſich Bragas Schwanengeſang und Mittwinter jenes alt
nordiſch dieſes am Weihnachtsabend in dem Förſterhanſe ſpielend
und in der Chriſtfreude des Feſtes ausklingend gaben ſchöne
Stimmungsbilder Die Gründung Hildesheims beſchloß den

Der Zug des Todes oder ungelöſte Fragen brachte
Seelenwanderung Vereint Aufwärts an der Bahre eines alten
Philoſophen wobei der Dichter wohl ſeines Großvaters des be
kannten Philoſophen Drobiſch aus Herbarts Schule dachte 2c Jn
dem letzten Teile folgten Ernſtes und Heiteres Ein launiger
Dialog in dem alte und neue Zeit miteinander ſtreiten ſowie
ein paar kleinere Sachen beſchloſſen den Abend der genußreich
war und manche Anregung zum Weiterdenken und Fragen gab

Die internationale Hilfsſprache Eſperanto Ueber dieſes
Thema wird heute Sonntag Jngenieur Feder im Chriſtlichen
Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 einen Vortrag halten

Ueber Rheumatismus und Gicht ſprach vorgeſtern abend
Herr A Albrecht im Reichshor wo ſich trotz des ſchlechten
Wetters zahlreiche Zuhörer eingefunden hatten Der Redner
gab Aufklärung über die Urſache der Krankheit und über ihre
Heilung nach der phyſikaliſch diätettiſchen Heilweiſe

Eine Anzahl hiefiger Krieger und Militärvereine entſenden
Abordnungen mit Fahnen zu der Denkmalsenthüllung
bei Jena am 14 d Mts Das Denkmal iſt zur Erinnerung
an die für Preußen unglückliche Schlacht bei Jena errichtet

Der Allgemeine Halleſche Turnverein eröffnet heute Sonntag
das Winterhalbjohr ſeiner Schülerabteilung das Turnen beginnt
1/210 Uhr in der Städtiſchen Turnhalle am Roßplatz unter Leitung
der beiden Turnwarte Wilh Klinz und Mitſchtng Es können
Mehr jeden Alters teilnehmen der Beitrag iſt 20 Pf pro

onat

Der Stenographen Verein Halle Nord Syſtem Stolze Schrey
hielt am letzten Lienstag ſeine Generalverſammlung ab Der
Verein hat ſich trotzdem er gezwungen war ſein Vereinslotal
in dieſem Jahre zweimal zu wechſfeln in ſeinem neuen Heim
Hotel Katlſerhof Reilſtraße weiter entwickelt Unterrichts

kurſe in Schul und VDebattenſchrift ſind mit Erfolg abgehalten
worden Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren
Röſen Vorſitzender Strey Fuchs Buſch und Hartmann Sein
Stlftungsfeſt feiert der Verein am 3 November in Bad Witte
kind Neue Kurſe eröffnet der Verein in nächſter Zeit
S Jnſerat
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Provinzialnachrichten
Eisleben 6 Okt Der Kreistag des Mansfelder

Seekretſes beſchloß gegen den Beſchluß des Bezirksanus
ſchuſſes zu Merſeburg über das Ausſcheiden der Stadt Eisleben
aus dem Verbande des Mansfelder Seckreiſes Berufung einzu
legen Jn der Streitfrage handelt es ſich vor allem um die
Höhe der Unterhaltungskoſten der im Mansfelder Seekreiſe ge
legenen Chanſſeen

Nanmburg 6 Okt Elektriſche Beleuchtung und
Straßenbahn Der Magiſtrat iſt einem Beſchluſſe der
Stadtverordnetenverſammlung den Preis des elektriſchen Lichtes
auf 60 Pf für die Kilowattſtunde feſtzuſetzen nicht beigetreten
und verlangt bei 50 Pf zu bleiben Am Donnerstag mittag
wurde das erſte Stück des alten Schienengleiſes der Dampf
ſtraßenbahn aufgenommen und geſtern mit der Gleisbettung für
die Schienen der neuen elektriſchen Bahn am Wenzelstore be
gonnen

Kelbra 6 Okt Verſetzung Für den aus dem Juſtlz
dienſt ſcheidenden Amtsrichter Forke wurde der Aſſeſſor
R er vom Amtsgericht Suhl an das hieſige Amtsgerich
verſetzt

Dingelſtädt 6 Okt Ein bedauerlicher Anfall, der
den Tod des Landwirtsé Kirchberg herbelführte ereigneſe
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rad der beiden Wagen fuhr ihm über die Bruſt
n waren ſehr erheblich K hatte ſechs Rippen gebrochenl re Verletzung der Lunge erlitten an deren Folgen er lich reicht das

nach drei Tagen ſtarb

e Ballenſtedt 6 Okt Das neue Rathause e Wdey Aus dieſem Anlaß wurde allen
ſtädtiſchen

ne crtinſeie und dem Friederikenſtift um auch den

gehörigen

gezahlt

und Pfund Kaffee aus ſtädtiſchen Mitteln

Ziehung 4 Klasse 215 Könlgl Preuss Lotterle
Ziehung vom 6 Oktober 1908 vormittags

Nur de Gewinne über 193 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefügt

Ohne Gewuähr Nachdruck verboten166 64 2348 413 690 679 918 88 1148 60 81 400 332 665 674 6843 2179
221 475 675 728 34 1400 95 884 3393 400 17 455 617 706 4037 136 303
62 631 887 S011 d8 10 000 82 126 27 28 288 86 391 428 677 6241 619
824 67 86 958 7538 8212 348 85 414 607 47 702 68 836 977 9207 468 649
742 817 50 10055 206 85 465 686 714 11217 81 352 86 484 93 12073 404
513 63 82 790 901 130556 330 700 14228 405 501 734 891 966 15058 83
96 180 839 915 64 16040 89 136 268 65 840 408 593 889 17028 118 360 77
480 612 715 973 500 18123 428 516 35 1000 69 19148 54 868 400 844

20181 352 623 10 000 853 978 21189 207 871 918 22240 401 2 678
s2 Z3283 410 15 819 25 51 984 95 24618 701 824 25077 165 265 70 76
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256 90 395 400 418 66 400 521 804 80 938 28096 290 359 613 17 733
29124 219 38 62 842 80 436 621 627 81 69 788 924 56 30130 69 1I000 316
9 6541 834 92 960 31383 517 606 18 863 981 32090 830 889 400 33069
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SO121 513 568 82161 862 560 94 741 896 82122 400 es 400 697
73 547 829 83113 426 557 400 770 24188 487 565 712 400 59 977 5000

85076 277 401 4 536 77 400 83133 48 210 90 346 404 578 666 7686 92
853 87216 443 520 400 86 668 856 88251 53 67 396 483 627 852 400
89018 282 329 436 563 639 785 802 4 90044 87 187 3000 241 73 75 804
617 916 72 91157 235 40 41 52 362 83 943 97 92112 226 400 84 322 618
19 74 78 91 787 974 93076 165 474 660 97 750 959 94134 441 618 400
968 84 95330 79 419 49 671 85 94 96017 97 108 399 532 97025 106 75 836
94 470 725 26 932 74 O8493 400 612 809 959 99099 195 299 435 689
726 43 64

100477 756 864 400 915 10 1086 273 87 5893 624 400 44 8891 102427
49 65 639 103048 1000 147 368 542 63 682 400 104442 706 50 825 49
400 87 400 932 105186 250 79 397 500 499 906 52 106255 329 423

6903 780 858 931 107860 888 918 69 108001 226 28 346 400 67 69
537 44 773 885 973 90 109102 22 74 954 463 807 19 110156 296 427 596
651 613 900 50 62 72 111000 67 400 69 95 500 118 394 754 999 112535
60 74 634 47 63 1 13088 297 357 738 58 174007 29 309 848 983 115187
84 259 66 560 98 624 86 1 16058 98 287 84 3659 631 41 54 968 117010 158
91 402 600 848 944 67 62 118049 467 94 562 63 719 85 885 943 47 84
119035 128 74 286 807 70 761

120020 94 285 597 121085 522 646 881 74 B00 o058 122089 209
88 366 84 437 584 621 761 123248 315 487 604 42 59 727 891 124149 67
275 400 382 606 887 922 125050 160 442 599 614 761 824 926 126101
3 298 312 480 507 961 127103 4 883 437 72 561 128018 81 161 215 b4 61
451 804 129051 117 82 858 625 87 730 57 85 843 953 88 130340 75 682
630 728 897 131374 532 68 614 817 132087 102 400 25 271 682 608
133069 237 527 738 916 47 134014 107 47 495 544 400 712 806 910
135038 92 425 55 670 961 400 67 136077 94 108 66 284 951 57 459 678
704 36 852 137019 198 255 310 52 428 400 534 692 400 251 66 138417
91 697 710 876 82 96 139185 260 329 86 856 1000 65

ſ Ziehung 4 Klasse 215 Könfgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 6 Oktober 1906 nachmittags

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäbr Nachdruck verboten199 539 68 613 23 716 839 86 1068 243 62 97 545 744 900 2066 682 609
710 895 3001 339 467 616 28 50 4085 126 85 205 405 11000 766 822 44 965
So33 142 206 306 8 83 90 492 591 651 6101 301 61 78 832 7108 37 418 649
800 27 400 59 947 8054 244 301 26 599 695 96 765 9001 206 33 540 677 895
10100 867 81 442 690 830 11050 242 343 80 437 78 500 522 53 400 705
12168 261 379 687 830 13115 82 326 400 412 41 72 144190 252 524 71 874
963 151083 399 793 400 822 16313 56 499 546 690 867 82 17011 55 117 84
500 259 025 77 18158 355 57 58 1400 92 596 670 96 732 600 898 19297

837 45 48 620 48 77 806 1400
20042 138 241 397 446 702 58 847 21202 817 34 88 400 766 854 951

22013 555 23024 138 339 468 703 911 26 24003 104 61 62 626 748 25138
74 369 471 808 26122 64 364 537 692 756 901 34 71 27046 175 388 451 716
29 57 400 976 400 28087 237 3000 879 447 99 542 688 703 805 296069
104 55 243 851 62 464 1000 505 30229 936 31213 45 457 684 848 32322
400 881 33165 80 288 481 550 91 400 34034 200 27 86 577 79 632 94 855 58
35135 461 400 514 662 801 89 916 83 36096 238 369 71 648 37046 116 217
400 215 19 557 625 808 90 38124 263 482 612 906 39132 500 39 272 459

518 677 772 978
40094 561 766 62 824 66 9283 4 11383 500 73 853 418 650 710 15 42008

11 886 621 671 43346 58 91 686 44031 41 139 248 603 17 828 988 45010 65
180 250 804 419 91 99 575 658 802 961 84 99 461859 228 441 685 4 7065 160
512 69 631 955 60 80 48030 208 12 35 52 73 579 533 827 913 49129 38 55
426 49 607 8614 50157 66 331 541 611 30 772 818 31 72 927 78 51061 400
476 505 42 400 860 968 1400 52151 474 783 53014 266 385 449 60 93 606
86 682 711 80 71 933 54212 712 88 1000 845 53 62 55119 451 788 56099
214 62 315 438 633 712 96 78 838 89 57342 497 586 6385 89 400 777 85 805
13 18 74 58050 226 88 360 5618 767 59073 271 383 477 569 762 70 85

6GO019 253 5000 492 529 59 768 822 61007 258 694 929 400 88 62009
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96 427 831 78 934 66002 124 452 995 67099 806 695 755 864 948 68016 65
479 772 930 G9002 39 115 205 43 96 882 400 464 79 504 44 742 983 998

Ooo2 226 337 407 29 75 000 617 47 791 847 973 71016 460 65 817 66
2152 229 74 3803 400 628 400 73007 24 109 88 40 249 91 boo 685

74000 171 306 500 97 616 85 769 75381 83 449 621 878 76155 358 509 400
735 7 7097 109 67 98 99 543 620 400 7685 677 1400 78018 8000 800 89 67
84 79600 24 710 846
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9063 94081 165 71 822 416 6505 22 74 627 400 708 60 821 43 95066 145 304
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s 400 67 668 757 78 884 86 89 98 953 1232s0 365 461 89 538 400 781
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13 1025 11900 45 250 315 433 92 505 88 702 905 132082 808 78 601 49 629
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d 30 83 14 18 280 434 725 902 14Z0 2 100 292 904 40 514 97 g51 v6

r einigen Tagen K wollte mit zwei aneinanderhängendenWetnere aufs Feld fahren um Grummet zu holen

eren einer abſchüſſigen Stelle im Orte das Se wgepg
naeſchranbt hatte und wieder auf den vorderen Wagen ſteigen

ſcheuten die Pferde und ſetzten zum ſchnellen Laufe an in voriger Woche ihr
Durch dieſen Umſtand ſtürzte K und ein Vorder un er d a beendeten Fertigſte u ges Martſchal College

e Ver eine e

e Runſt und wiſſenſehaft

iſt heute erſten Gebäude des King s College Komplexes 1506 fertig wurden

in den
etrieben ſtändig beſchäftigien Arbeitern ein Geld zufolge hatte auf dem dortigen Muſikfeſt Miſcha Elmanten dem c Jobannistoſpital der Kleinkinder unter Hans Richters Leitung mit dem BeethovenKonzert einen

An großen Erfolg Eine Koloſſalbüſte Schillers in drel
dieſer Anſtalten eine entſprechende Feier zu ver facher Lebensgröße gehalten und damit das berühmte Werk

anſtalten ein Betrag von je 20 Mark aus der Gemeindekaſſe Danneckers an Umfang noch überbletend iſt in den kunſtgewerb
Endlich erhielten aus dem gleichen Anlaß 50 vedürftige lichen Werkſtätten von Paul Stotz in Stuttgart in Erzguß voll

Perſonen bezw Familien je 1 Pfund Rindfleiſch 1 Pfund Reis endet worden Sie iſt für die nordamerikaniſche Stadt Omaha

Hochſchulnachrichten Die Univerſität in Aberdeen dierege 400 jähriges Jubiläum feierte beſitzt nach

der größten Gebäude der t Es wird nur vom
ſpaniſchen h Escurial bei Madrid übertroffen Eigent

lter der Univerſität bis ins Jahr 1494 um
welche Zeit Biſchof Elphinſtone das King s College ſtiftete Doch
wählte man das Jahr 1906 zum 400 jährigen Jubiläum weil die

r Kleine Mitteilungen Einer Meldung aus Birmingham

beſtimmt und von ſchillerbegeiſterten Schwaben geſtiftet worden
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des Jnſtitüts in die neu und praktiſch eingerichteten Lehrränme
im Grundſtück Harz Nr 50

Aus dem Seſchaftsverkeßr
Berlitz School Durch die am 1 d M erfolgte Verlegung

e
Direktion veranlaßt ihre regelmäßigen entkichen franzöſüchen Vorträge tit bereits am 17 d M erſt von Mittwoch
den 24 d an in der Aula der ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule Alte Promenade beginnen zu laſſen

Tee Nachrichten und Telegramme

Die engliſchen Bergarbeiter
London 7 Okt Die Delegierten der Durhamer Berg

leute haben geſtern mit großer Mehrbeit abgelehnt ſich dem
ſegk Hardie geleiteten Labour Repreſentation Comittee an

zuſchließen

Das perſiſche Parlament
Teheran 7 Okt Heute wird in Anweſenheit des Schabs

und der Diplomatie das perſiſche Parlament eröffnet
werden

Cadinen 7 Okt Die Kaiſerin und die Prinzeſſin
e Luiſe ſind geſtern nachmittag 3 Uhr hier ein

getroffen
Thale 7 Okt Der Kronprinz und die Kronprin

zeſſin unternahmen Freitag nachmittag vom Dambachhaus bek
herrlichem Wetter im Automobil einen Ausflug nach dem
Brocken

Berlin 7 Okt Von dem Kapitel des Johanniterordens
iſt der Kommendator und Ordenshauptwann General der
Kavallerie Graf von Wartensleben auf Carow zum Statt
halter für die Zeit der Erledigung des Herrenmeiſteramts ge
wählt worden

Berlin 7 Okt Die Nordd Allg Zta veröffentlicht einen
Artikel worin ſie die Angaben der Dortm Ztg über die der
Woermann Linie gezahlten Frachtpreiſe richtigſtellt

Berlin 7 Okt Wie der Vorwärts meldet iſt Genoſſe
Manrenbrecher von dem ihm übertragenen Amte an der
Parteiſchule entbunden worden Man wird hierin einen neuen
Trinmph Mehrings zu erblicken haben

Berlin 7 Okt Die deutſche Brauerei Ausſtellung
iſt heute in Berlin eröffnet worden

Braunſchweig 7 Okt An dem Denkmal des Herzogs Wilhelm
wurde geſtern früh von unbekannter Hand ein Kranz mi
ſchwarzer Schleife niedergelegt

Köln 7 Okt Die Köln Ztg meldet aus Aachen Jn der
geſtrigen Sitzung der Feinblechwerke wurden die Preiſe
für Feinbleche auf 165 M feſtgeſetzt

Wien 7 Okt Jn der geſtrigen Sitzung des hier tagenden
Kon greſſes öſterreichiſcher und deutſcherPſychigter wurden im Laufe der Debatte von mehreren
Rednern Verwahrungen eingelegt gegen die Augriffe denen die
Jrrenärzte in der Oeffentlichkeit in der letzten Zeit ausgeſetzt
geweſen ſeien Es wurde ferner eine Reſolution gefaßt in ber
an die Miniſterien des Jnnern und der Juſtiz das Erſuchen
gerichtet wird hinſichtlich der Jrrengeſetzgebung gründliche
Reformen zur Durchführung zu bringen

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinziglnachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in
Halle g S

Dieſe Aummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

e

die nach Vorſchrift von Prof Dr O Liebreich hergeſtellte

e z ochering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 19
Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronen

Stern Löwen Waiſenhans Apotheke

W üldunger lelenengneſſe

S SSode

V

o S

un übertroffen bei Nierenleiden Nierengries Gieht

Georg Victorquellenueae e en
157 248 70 313 29 s08 917 196124 357 95 455 73 622 27 57 87 197188 204 i Versand ſahrlieh 1,400,000 Flasehen Man frage den Arzt

e S ent r S re z 9e e
Proben franko

Versandhaus für
Seidenwaren und Wollstoffe

in schwarz und allen Farden
Unerreichte Auswe 4 o bigen Preisen

August Michels Berlin W 8
Lelpziger Strasse 96 Ecke Chartottenstr

49 895 278230 445 279080 254 678 99 780 09 939 a

e Hoflieferanten Diplome Prämliert Paris 1900

k Käatalog gratis F
Stärkender u Appeht
erregender Wein

Jehresumsatt
6 Millionen flaschen

r e alen Ausstellungen prämiſert 82 Med

VIoLET FRERES ThuiR FRANKREicnH
Zu haben in allen besseren Wein und Delikatessenhandluugen

Restanrants und sonst einsehlägigen Gesechüften

Rudolf Gerſeke in Poitsdam J Wenn Seiner Majeſtät
odes Kaiſers hat bierſelbſt bei Pott Rroskoweki GebrZorn und Sprengel Rink je eine Verkanfsſſelle ſeines

berühmten
broſiag Schnitten Pumpernickels Ambrofig Cakes und Pot
damer Zwiebacks worauf beſonders die Herren Aerzte a
merkſam gemacht werden

ibroſig Vrotes nach Profeſſor Grabam
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e An umd Verkauf Von Oheek n und Verzinsung Vonvonto 3 par Einlagen DepositenS Ala 4 4 ch C Woertpapioren ren Verkehr Verlosungs Kontrolle
kommanditiert von der Anhalt Dessanisehen Landesbank I usländischen Banknoten vemizustene fur Wee sei Prjvat Tresore
alle aſS Bitterfeld Delitzsch u Bilenburg und Geldsorten Einlösung von Conpons etc einzein vermlotbar

eeä n d KMaatl genchm Vnterrichts Anstalt
2Geschäſtserweiterung de retten

Seminarvorsteher R Mayer

lauben Wir uns zur gefülligen Kenntnis zu e in Halle a Heinrichſtraße 14v Den geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend erlau g 8 Dr Herm Krause Peuo o dtogi r d Dr er
pngen dass wir

a 33 2 mal wöchentl abds 8 Uhrſo t 2a l Vranzösiseher Zürlcel 2 ar Damen Herrenar Aaras rasse l Fortbvildg in Konversation u Lekture unter Leitung d Französin meines t
Institats 1 jührl Honorar 15 Mk Anmeldungen täglich Harsz 13

noben unserer Dampffärberei und chemischen ReinigungsanstaltT U mion hidelweiss
rnst Heiniekene Fernſpr 1257

Drabſirafchanſtalt

Maſchinenplätterei nGardinenſpaunerei GroßbetriebJ gewann ogrorle
SpezlalitätFeine e Oberhemden Kragen

Manſchetten Servitenrs Auf Neu

S 2 22 S Di Wralehe s Sieger
Hoflieferantenmr und delsehmie de

Halle a Poststr SFr Moll

e Da

eine

Dampfwäscherei u Feinplätterei
ersten Ranges eröffnet haben

Ausgerüstet mit den allernenesten Mnaschinen der Branche glauben wir unterstützt
dureh nur geschultes Personal allen Ansprüchen der uns beehrenden Kundschaft gerecht werden
zu können

Durch unsere vorzüglichen Finrichtungen in der Wäscherei als auch in der Plütterei
jst es uns möglieh Wäsche innerhalb 6 Tagen liefern zu Kkönnen Hotelwäsche anf
Wunseh innerhalb 24 Stunden Die Wäsche wird soweit die Witterung entsprechend ist auf
unserer neu hergestellten Rasenbleiche gebleteht

Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen kann jede Anwendung wäschezersetzender
Substanzen auszuschliessen bedarf kaum der Erwähnung Um aber jedem dahingehenden

4 Vorurteil oder Misstrauen zu begegnen haben wir unsere Anstalt unter ständige Kontrolle des
g

öffentlichen Laboratoriums der Herren Br Witte und Dr Hildebrandt
gestellt welche die gebrauehten Seifen pp einer genauen Vntersuchung unver Mnalle nghr ung r 4hofft unter werfen und deren Befand wir der geehrten Kundschaft fortlaufend mitteilen werden Szyg pr en erſer Jexjpr b

Die Wäsche wird durch unsere Gesechirre frei abgeholt und fertig frei wieder angeliefert oder in ſtraße
unseren Filialen Geistatrasse 29 Ludwig Wuchererstrasse 55 Grosse Steinstrasse 34t Herseburgerstrasse 5 Hansfelderstrasse 4 Awingerstrasse 23 und vom 1 10 an en a eizungen

Schmeerstrasse 11 angenommen xs 74 Gr er und d npitfo h d J t t ewächshänſer und WintergärtenAuch bereits gewaschene Wäyche wird von uns geplättet n rege
In der angenehmen Erwartung mit sehr geschützten Aufträgen bedacht zu werden zeichnen wir Dampfwasehküehen n DBampf

Hochachtungsvoll ergebenst II rochdruekdampfanlagen

Nebaraturen und Umändernugen h

F Jetzt ist es Zeit
eine Kur mit meinem ſeit langen Jahren bewährten

J0 de la I
S 53

S J

u ei I W e Bar 2 t pr 2923
a

Lahusen s Lebertran
Aue e So zu beginnen und regelmäßig fortzuſetzen da ſo die beſtenn nachbaltigſten Grfolge erzielt werden Jodella F

e ist der heste heliehteste u Vollkommenste Lehbertrant und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz Fabrikatene 6 h a Alleinig Fabrikant Apotbeker Lahusen in Bremen Jpeb an t 4 r S Da Nachabhmungen achte man gefl auf die nebenſtehende
Alleinverkauf für Halle a S und Regierungsbezirk Mlerseburg bei Fi TNodella e äpart r aitharar Dö l Halle a Groee Virtchsirase r Ja eveſte en Ptavarate p

e 2 e e e e o Preis Mark 30 und 60 BC x Er Friſch zu baben in allen Apotbeken von Halle Adler Stern Vik p
u torig Hirſch Kronen Hohenzollexn Engel Löwen Mohren Kaiſer Be 2 7 u e Lipothete Jn Giebichenſtein Schloß Apotheke in Höhnstedt G

bei Apotheker R am Ende

ör W llallesche IIausschlachterei
aller Art

Trockeneinrichtungen fur alle Zuecke Koch n
Waschlelchen Badeeinrichtungen

Mehr als 1000 im Betrled 4B h a Borgis Il 11 D platz Re ernhard Bor gis Halle a 16Sachsse S Co Halle S e t Jeden Boris Hale a S r9 J
r Grosses schinüeestAlteste Helzongefrma am Platse

2welggeechäfte Dresden and Reuthen O/Sehl Hochfeine Wurst waren 1
nan ans nur reinem friſchem Schweinegut n

Besichtigen S Sie a s SüämnechJ direkt von der Plantage eingetroffen in großen Mengene Wo ue 2 G I Goldparmänen BeinettenSpir W Lampen und Brenner Prinzenäpfoel Borsdorfer u a
Spiritus Verwertungs Cenosvenvchaft

W

alles gepflückte ſchöne Früchte

G Renneohberg
Charlottenſtraße 7Leipziger Str 43 Halle a S Leipziger Str 43p 72 P 2Keln Kaufzwang Kostenlos T 3 2S

D S 7Berlin W S Eriedrichotrasss 1 S SAuskunftei Alfred Moericke en SJ Privatauskünſte S Rreditausküntie 7 2

Haus Bartel 175aus Bartelsruh Penviona Damentuch 27zu Bad Lauterberg Harz verb m d 2Ahnzehen Realzchule militärberechtigt Ia Qualität in neueſten h zu S S 7
n in ſchönſt Lage des Südbarzes beſ f grbotungebedürttige elegant Promenadenkleibern Billarder e h ralhs ernee ch nd woderue Ansznoſtoffe r m e vel a e a ne 2

4 S on erzeuxt einen rartep Sn er Silben hein n denen 135 5 Jerec lin re t hen re ne S V d e 7Proſp u Rief durch den Direktor Dr Bartels Max Niemer Sommertfeld l h
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